9.3.00 
Merle 


Utah, 
Aenberg 


18. Jahrgang / lt. 67 


1 
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Lodſcher Zeitung 


Mit den amtlichen Bekannfmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Bantverbinbung: Commarz u. Kine 
vatbant, Ailiele Lech, Deulſche 
GenoffenjYalisbent KG, Less 
Dresdner Rant, Hilla Kopie: 
Stadiſpartaſſe Dodih. Vorige 
tonto mt Breslou 400% Unze 
nenpreis; 10 Kt, für die 12.90 
Ipeltene 22 mm breite Mülner 
delle, Ermähtgter Grundpreis für 
Bamitienangeigen, Für Kleinangele 
gen Woriderehnung. Anzeigen 
uh 10 Uhr, für die Montage 
ausgabe am Sonnabend 18 Uh. 
3. A It Angelgenprelene Nr. 1 
güttig. Honsrare für Beiträge wer« 
den nur nach vorheriger eren, 
betung gezahlt. 


Entſetzliche Polengreuel gegen die Ukrainer 


Nicht nur die volksdeutſthe, auth die ukrainiſthe Minderheit des ehemaligen Molen hatte Furchtbares zu leiden 


Die beutfihe Juformatlonsſtelle teilt mit: 


Berlin, 7. März 
Das polnische Emigrantenkomitee, das ſich in 


elner weſtſranzöſiſchen Kleinſtadt als „polniſche Reglerung“ ausgibt, verſucht, das Interelfe 
feiner Alliierten und einer größeren Weltöſſentlichtelt dadurch wachzuhallen, daß Polen ans 
geblich ein Vorkämpſer ür Freiheit und Demokratie geweſen ſei, der von den übrigen demo⸗ 
kratiſchen Staaten nun in ber Stunde ſeiner Not nicht im Stich gelaſſen werben dürſe. Wie 
biefe „Freiheit“ und dieſe „Demolratie“ deutſaſen Volksgenoſſen gegenüber gehandhabt wurde, 
davon haben bie vier amtlichen deutſchen Veröffentlihungen zum Polenterror ein fo aufs 
Ichluhrelches Zeuguls abgelegt, daß bie Behandlung der Deutſchen in Polen allein ſchon 


genligen würde, um diefem lurzlebigen Zwiſchenſtaal für alle 


Zeiten den Stempel der 


Unterdrückung und der Barbarei aufzubrliden. 


Enthilllte das unmenſchliche Verhalten der 
dolniſchen Herrenſchicht gegenüber der deutſchen 
Minderheit ſchon ble“ ganze Grauſamkeit dieſes 
Holkes, jo kommt die wahre Natur Polens die 
lid den Deutſchen gegenüber in ihrer unmenſch⸗ 
chen Beſtialität in dem Moment zeigte, als es 
deine Maste ablegen zu können glaubte und 
über 58000 bisher feitgeitellte Bolksdeutſche 
Maſſakrierte, auch in erſchreckender Weiſe in 
der Behandlung der anderen Minderheiten, 
die In den entlegeneren Teilen Polens 
weitab von der Weltöffentlichteit lebten, zum 
Nusdrud, 

Wer noch irgendwie in der Welt daran zwei⸗ 
lein ſollte, daß das polniſche Verhalten gegen 
bie Voltedeulſchen zu Anfang des Krieges Nuss 
dru des wahren polnſſchen Volkscharakters ift, 
dem müſſen die Augen aufgehen, wenn er die 
Berichte Über bie Behandlung ber ufraimiz 

chen Minderheiten in den Jahren 1918 
lie 1999 auf fih wirten läßt, 

Die in das neugefhaffene Polen eingeſchloſ⸗ 
enen Millonen von Uktafnern find niemals ge: 


fragt worden, ob fie denn dieſem polniſchen 
Staatsverband angehören wollten. Im Gegen« 
leil, fie haben ſich mit folder Energie dagegen 
verwahrt, unter das feit Jahrhunderten vers 
hafte und verabſcheute polniſche Joch zu kom⸗ 
men, daß ſelöſt die alliierten Machthaber nicht 
umhin konnten, dieſen Sachverhalt formal an⸗ 
zuerfennen, Der ukrainſſche Teil der ſpäteren 
Republit Polen wurde alfo zunächſt nicht ins 
tegrierender Beſtanvteil des polniſchen Staats. 
gebietes, ſondern durch einen Beſchluß des Ober 
ſten Rates in Parſs vom 25. 6. 1919 den Polen 
als „Mandat“ der Weſtmächte Übergeben. 


Wie Polen dieſe Vormundschaft auffahte, 
ſollte ſich ſoſort in den unerhörteſten 
Greueltaten der poluiſchen Soldateska 
gegen die geſamte ukrainiſche Bevölkerung er⸗ 
welſen. Die polniſchen Soldaten ermordeten die 
Weſangenen ohne Unterſchled von Alter und Ge: 
ſchlecht. Greiſe, Männer, Knaben, Frauen, 
Säuglinge. Sie verſchleppten Über eine Viertel 
million Ukrainer in Internierungslager, bie 


engliihe Konzentratlonslager in Südaſrita noch 
übertrafen. 


Ein Augenzeuge berichtet: 


„Als wir in das Lager kamen, war überall 
noch Gras und das Laub an den Bäumen, Bald 
darauf verſchwand es. Die Gefangenen rauften 
das Gras aus der Erde, riſſen das Laub von 
den Bäumen und aß e n es. Alle find ausgehuns 
bert, gingen wie lebende Leichname mit 
eingeſallenen Geſichtern und hohlen Augen um⸗ 
her.“ So hauften die Polen in dem ihnen nicht 
gehörenden Land, um ſich als Mandatar der 
Weſtmächte auszuweiſen. Als das Land ihm 
bann endgültig gegen den klaren Willen der 
Hepölterung übereignet wurde, wurde es nicht 
befler. 20 Jahre polniſcher Herrſchaft in der 
Urraine bedeuteten ein Terrorregiment uner⸗ 
hirtefter Art. Die ſogenannten „Pazifita⸗ 
ttonen“, in denen ganze Dörfer vom Erd⸗ 
hoden verſchwanden, die Kirchen angezündet, 
das Vieh geraubt, Menſchen vertrieben wurden, 
Allen nicht ab. Einen beſonderen Höhepunkt er⸗ 
lobte dieſe Verfolgung in den Jahren 1930 und 

Die Ufrainer wurden durch graufame 
Mißhandlungen gezwungen, ihr durch ſchwere 
Arbeit erworbenes Eigentum ſelbſt zu vernich⸗ 
ten, ihre Häuſer zu demolieren, das Getreide 
zu verſtreuen, die Fußböden aufzureſßen und zu 
zerhacken. Die polniſchen Soldaten ſelbſt zer⸗ 
nümmerten Fenſterſcheiben, zertrennten Pelze 
und Polſter, zerſchlugen Geſchirr, ſchütteten 
Mehl und Getreide in Kehricht und Schmutz 


Fortſetzung Seite 2) 


öfnlien wehrt ſich gegen die brilſſche Erpreſſung 


die Empörung gegen England weiter gewathſen — Betonung ber rundfählihen Bedeutung des Falles 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 7. Mürz 
Die römiſchen Blätter ſtellen wiederholt voller 
Lutelſtung die Empörung ſeſt, die im far 
ſchiſtiſchen Italien Über das völterrechtswi⸗ 
beige Anhalten der Italieniihen Kohlen: 
Jade herrscht. Sie weilen darauf Hin, daß 
le Folgen, die möglicherweiſe aus der Ver⸗ 
ſchürſung der engliſch⸗italieniſchen Spannung 
dulſtehen töunten, für das Verhältnis zwiſchen 
den beiden Staaten unter Umſtänden noch ern ⸗ 
ter ſein könnten, als es ſich nach dem Wort⸗ 
laut der italleniſchen Proteſtnote ergibt. Wer 
Enders herausſordernd empfindet man es in 
Italien, dah von engliſcher Seite bisher nicht 
er geringfte Beweis eines wirklichen Ber⸗ 
Unbniſſes und des Wunſches nach Beilegung 
des Konflikts gegeben würde. Ohne weiters 
chende Schlüſſe zu ziehen, geben bie italien 
hen Zeitungen London zu bebenfen, daß Enge 
land gerade jetzt leine neuen Schwierigtelten 
1990 noch weniger neue Feilndſchaſten brauchen 
une. 
Es iſt ſicher nicht ohne beſondere Bedeu⸗ 
ung, daß die ttaflenifhen Zeitungen dleſe An. 
legenheit nicht für ſich allein, ſondern vom 


0 
I] gemeinen und grundſäßlichen Standpunkt 


Aus anſehen. Wenn das internationale Recht — 
0 argumentiert man in Rom — dauernd vor⸗ 
price und allein zum Vorteile Englands 
Hluchbrochen werden kann, fo mülſſen dieſen 
ichtsbrüchen die Lebens rechte der Bl 
i gegenllbergeſtellt werden, die ihren eigenen 


un 
eech folgen und mit den englifden 


inemaltigungen ſowle mit den Nochtsverdre⸗ 
Jungen der Londoner Aronjuriften kurzen Pros 
e machen. Auch der Wortlaut der italte⸗ 
hen Proteſtnote laſſe keinen Zweifel, daß 
"sich für alien außer um die Kohlentiefer 
Ngen noch viel mehr um die grunbfä 
iche Frage handele, op ſich künftig die nicht 
egſfthrenden und die neutralen Staaten die 
weren völkertechtswidrigen Eingriffe Enge 
Ad in ihre Freihelten noch gefallen laſſen 
en. 


Ih, Die Haltung der engliſchen Preffe iſt kaum 
N angefan, die Erregung in Italien zu ber 
chigen. Die Londoner Blätter weröffent« 
hen ſogar lange Berichte über den Kohlen 
angel in Italſen, um daraus die Folgerung 


herzuleiten, daß den Italienern nichts welter 
übrigbleiben werde, als engliſche Kohlen 
zu kaufen. Auch in ihren ſtellungnehmenden 
Artiteln find die Londoner Blätter ſtur auf 
völlige Unnachglebigteit Englands eins 
geſtellt. In Paris faßt man die Sache etwae 
anders an und läßt als Berfuhsballon den Ges 
dankten einer franzöfiſchen Vermitt⸗ 
lung zwiſchen London und Nom auflteigen, 
Es iſt das bekannte Spiel der Weſtmächte mit 
verteilten Rollen. Dem gegenüber ſteht aber 
die entſchloſſene Sprache und Haltung Italiens 
und die in der ſtalteniſchen Proteſtnote ange, 
ſchnittene Frage des Oſterabkommens von 1038, 
auf dem die italienifdrenglifhen Bezlehungen 
Bisher beruhten. Der Parifer „Temps“ weiß 
wohl, was er ſagt, wenn er meint, daß eine 
Löſung unter allen Umſtänden gefunden wer⸗ 
den müſſe, denn eine Kündigung des erwähn⸗ 


Woher kommt 


ten Oſterabtommens durch Italien würde ein 
wirkliches Unglück bedeuten. 


Proteftkundgebungen in Italien 
Jetzt ſchon neun Schiffe geraubt 
Rom, 7. Mürz 
Wie „Popolo d'Italia“ aus Florenz mel⸗ 
det, hat eine Gruppe Studenten eine Demon, 
ſtratlon vor dem engliſchen Konſulat veranſtal⸗ 
tet, die ſedoch durch das Eingreifen der Po⸗ 
lizei nicht stattfinden konnte, worauf ſich die 
Studenten unter dem Abſingen der Hymnen 
der italſeniſchen Revolution wleder zerſtreuten. 
Neun italienſſche Schiffe ſind jeßt in dem 
Konterbandefontrollftühpuntt Deal verankert, 
und zwar die Dampfer „Irtar“ „Abfirtea“, 
„Numibea", „Cotarſna“, „Fellce“ und der 
Tanker „Loxaſſo“ 


Englands Reichtum? 


George Lansbury, der in den beiden Arbeiterparteiregierungen Mac» 
donalds 1924 und 1929/91 Minifter war, [dreibt in feinem Buch „My 


England“ über die egoiſtiſchen 
diens: 


tele Britanniens bei der Eroberung Ins 


„einer unſerer Vorfahren, die Indien eroberten, ging dorthin, um 


Indien wohlhabend zu machen. Sie gingen hin, 


um Indien mit 


allen Mitteln der Gewalt e ober zum min ⸗ 


deſten, was die etwas 
große Geſchüſte zu mai 


ſtolliſterteren betr‘ 
en, Von Clive, Warren, Hastings und allen an⸗ 


it, um als Händler möglichſt 


deren e wurde erwartet, daß fie vom Augenblick ihres Amts⸗ 


antritts ausſchl 


ſehlich der Förderung des öritiſchen Wohlſtanvdes dienten.“ 


Heute läßt England in dem wirt ſchaftlich ausgeplünderten Indien Res 


kruten werben, um biefes unglüdfelige Land auch blutmäß 


dern. 


auszuplün⸗ 


Lansburys Bekenntnis hat den britiſchen Imperialismus jeder 


Phariſäermaste entkleidet und rilck haltlos bloßgeſtellt. 


Die Not der Hungernden 
it Englands Glück! 


Lund ohne Volk 


Die 2 der Lebenomittel 
larten in Frankreſch und die Belorg« 
niſſe über den Ausſall der kommenden 
Ernte lenken dle . 
den recht ſchlimmen Juſtanb der fr 
zoͤliſchen Landwiriſchaft, der mit der 
natürlichen Fruchtbarkelt des Bobens 
ſcharf kontraſtiert. Wir entnehmen 
dem Buch von Hans Wendt „Frank 
reich heule und wir“ (Verlag E., S. 
Mittler & Sohn, Berlin 1939) Voigende 
plaſtiſche Schilderung: 

„Rund 30% des bebauten Bodens liegen 
heute in der Hand von Großgtundbelih: War 
riſer Bankiers oder Induſtrierſtter beſthhen die 
ſchönſten Güter. Viele alte Famtlien find in 
Bedrängnis. 

In den Beiden Jahren ber Voltsſtont', 
Herrſchaft ſind 180000 Famillen vom Lande 
in die Städte übergeſtedelt. Altein die Bere 
lonal-Neueinftellungen bei den Bahnen 000 
Grund der Vierzigſtundenwoche haben 30 
Arbeitskräfte von der Landwirtſchaft weggezo⸗ 
gen und unprobuftio ſeſtgelegt. Die Folgen 
Verlaſſene Bauerngüter werden immer auhle 
reicher in vielen franzöſiſchen Lanbſchaften. 
Unfere Dörfer werden bald nur noch von älte⸗ 
ren Leuten oder Greiſen bewohnt ſein. An der 
Grundfläche des Gebäudes Frankteich entfteht 
mit unbeimiicher Schnelligkeit ein Vakuum. 
Die Verforgung Frankreichs im Kriegsfall gerät 


een 
13000-Sonner korpebiert 


Aus einem Geleitzug heraus verſenkt 


Amſterdam, 7. März 

Der grohe britiſche Tankdampfer „Sax 

Blorentimo" (12841 Bac.) wurde 
Meldungen holländiſcher Blätter — nem 
Geleitzug heraus torpebiert. Das Schiff 
habe mit SOS. ⸗Ruſen bie Zorpebierung mit⸗ 
geteilt. 
— ED a an en 
in ſchwerſte Gefahren, Die Vierzigſtundenwoche 
in der Industrie führt unſere Landwirtſchaft 
zu einem menſchlichen und damit unaufhaltſa⸗ 
men Ruin. Der Schade, der in dieſer Hinſicht 
entſteht, wird in einigen Jahren, größer fein 
als der, den der Weltkrieg verurfahte Go 
heißt es in einem Brief, den der Präſtdent des 
Landbundes 1998 an die Regierung richtete, 
Inzwiſchen mag ſich manches etwas gebeſſert 
haben. Aber beiſplelsweiſe die gerade für den 
Kriegsfall gefährliche Gewöhnung Frankreſch⸗ 
an den Bezug eines Tells feiner Verſorgung 
aus den Kolonien oder dem Ausland dauert 
an. Die neuerliche Begünſtigung der Verſuche 
eines Wirtſchaftsauſſchwungs geht natürlich 
wieder faſt rein von der Induſtrie aus. 

Die verlaſſenen, verſallenen Gehöfte, deren 
Beliker verſtorben oder abgewandert find, bil« 
den — nicht erſt feit heute — ein trauriges 
Merkmal der meiſten franzöſiſchen Dörfer, Es 
gibt bereits ganze Ortſchaften, bie dergeſtalt 
dem 1 8 geweiht find, Solche 
ſterbenden Dörfer kennt beſonders der Süd- 
weſten, die Provence, der Perigord. Im Des 
partement La Drome liegt ein Dorf Montmaur, 
das 1882 genau 100 Einwohner zählte. 19183 
waren es ſhrer noch 40, heute zwei. Die Häu ⸗ 
ſer liegen in Trümmern, die Kirche verfüllt. 
Es beſtehen Geſellſchaften, die den Verſuch un⸗ 
ternehmen wollen, die toten Dörfer durch Kol⸗ 
tektivs“ wiederzubeleben. Ein Ilm Regain' 
(Wiedergewinn ), der großes Auſſehen er 
regte, behandelte das Schlckſal eines ſolchen aus 
der Aſche wiedererſtehenden Dorfes, Ach, wie 
entgegengeſetzt ift die Wirklichteil. Die Zahl 
dieſer Dörfer nimmt zu. Der Baue rnſchwund 
geht weiter, 

Wenn ſich die Zahl der brachliegenden Län, 
derelen ſelt 1920 um nicht weniger als 1,8 Mile 
tionen Hektar erhöht hat, fo Iſt dieſe künſtliche 
Schaffung von Oedland nicht allein auf vor⸗ 
übergehenbe willkürliche Eingriffe, ſondern auf 
tieſere Urſachen zurlickzuſühren, auf ein Nach ⸗ 
laſſen der Volkstraft, an dem der furchtbare 
Aderlaß des Krieges ſtarken Anteil hat, aber 
auch auf moraliſche Momente. Das Elndrin · 


gen von Menfhen fremder Volkszugehörigkeit 
gehört zu den unvermeidlichen Folgen. Man 
ſtelle ſich vor, daß es heute in Frankreich, einem 
der alten Kultur⸗ und Siedlungsgebiete Euro, 
pas, ganze armenifhe Dörſer gibt. Zwei Prit⸗ 


el der franzöſiſchen Departements entvöltern, 


ſich langſam. Seit 1860 haben einige bis 45 
ihrer Bewohnerzahl verloren. 

Es find einige zaghafte Verſuche zu berzeich 
nen, der Landflucht abzuhelſen. Experimente, 
ben ſtellenweiſe nicht mehr ertragreichen Wein⸗ 
bau durch Obſtbau zu erſetzen, haben Erfolge 


gehabt. Aber die Einfuhr macht auch den 
Dpftbauern ſchon wieder unerträgliche Kon⸗ 
kurrenz. Ein anderes Abhllſemittel ſoll der 


ländliche Altersfit, die ‚damaineretraite‘, bil« 


den, geſchafſen durch eine der zahlloſen Not 
pverordnungen der letzten Jahre. 


Ein topic, 
ſtanzöſiſcher Gedante; denn die Hoffnung auf 
das kleine Häuschen mit dem Welnlaub und 


der Glaskugel im Garten I ſicher einer der 


Träume, die im Herzen jebes Franzoſen leben. 
Aber wie damit bradliegendes Land wieder 
auffüllen, verſtegender Voltstraft nachhelfen? 

Auch bäuerlſche Selbfiverteidigung 
hat ſich ſtellenwelſe entwickelt. Es gibt Dor⸗ 
geres Grünhemden; es gibt Bauernverſamm⸗ 
lungen; in der Pariſer Umgebung ſind wieder⸗ 
holt Gemüfebauernftreits zur Abwehr der 
Schleudereinfuhr aus Belgien oder Algier ver⸗ 
ſucht worden. Am weiteſten ift die ländliche 
Selbſthilſe wohl in der Bretagne und in Elſaß⸗ 
Lothringen.“ 


Dr. Ley am Westwall 
Beſuch bei den Arbeitern 
Trier, 7. März 

Seit dem Beginn des Baues des inzwiſchen 
ſchon längſt feine entſcheldende Aufgabe er⸗ 
filfenden Weſtwalles obllegt die Beireuung 
der Meftwallarbeiter der Deutſchen rs 
beitsfront. Reichslelter Dr. Ley hat von 
Anfang an ſowohl der Elurſchtung der Arbeir 
lergemeinſchaftolager als auch der Betreuung 
jedes einzelnen Arbeiters auf den Bauſtellen 
feine perſönliche Aufmerkſamteſt gewidmet und 
dle in den weſtlichen Gauen des Reſches auf 
vorgeſchobenem Polten ſchaffenden Männer Ins 
mer wieder perſönlich aufgeſucht. Seit Diens« 
tag hält ſich Dr. Ley wiederum bei den Weite 
wallarbeitern auf. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat den Minifterlalbirigenten 
Dr. Bühler für die Dauer ſelnes Amtes als 
Chef dez Amtes des Generalgouverneurs für 
die beſehten polnſſchen Gebiete die Amksbe⸗ 
zeſchnung Staatssekretär verlſehen. 

0 

Der . für die Preisbildung, 
hat die Verordnung über die Preisbildung im 
Warenverkehr zwiſchen Ostmark und dem 
Reichsgau Sudetenland (Verordnungen vom 
15. April 1098 und 5. November 1995) aufge 
hoben, 


„ 
Wie aus Helder mitgetellt wird, wurde 
Mitſwoch morgen eln holländiſches Anterſee⸗ 
boot, das den Hafen verließ, von einem Wins 

rinelehleppfahrzeug gerammt. 
0 


Am Mittwoch friih explodierte in einem 
Londoner Hotel elne Bombe. Man nimmt an, 
daß die Bombe von Anhängern der BAU, ger 
legt worden If, 
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Englischer Unterstand ausgehoben 


Der Erfolg eines deulſchen Spühlrupps 
Berlin, 6. März 


Das Obertommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Dftwärts der Moſel hob ein Spühtrupp 
einen von den Engländern beſetzten Unterſtand 
unter starten Verluſten für den Gegner aus 
und nahm 16 Mann der Belahung gefangen. 

Sonft feine beſonderen Exelgnſſſe. 


* 


Hlerzu drahlet uns 
Berliner Schriftleitung: 

Nach ſechs Monaten ift es endlich gelungen, 
Engländer in der vorderen Linie der Weſtſront 
ſeſtzuſtellen. Monatelang hat die Welt furdt« 
bar viel von ihrem Einzug in die Maglnot⸗ 
Linie gehört, aber nie kam einer von ihnen ben 
deutſchen Spähtruppe zu Geſſcht. Als es nun 
doch der Fall geworden iſt, iſt dieſe Rechnung 
weſentlich anders ausgefallen, als fie erwar⸗ 


unſere 


Entſetzliche Polengreuel gegen die Alrainer 


(Fortſetung von Selte 1) 
und mengten es ſamt den Federn durcheinander. 
Viele Zehntauſende ukrainſſcher Häuſer wurden 
dem Erdboden gleichgemacht. Marterungen ber 
politiſchen Gefangenen während der durchſchnitt⸗ 
lich ein bis eineinhalb Jahre dauernden Unter⸗ 
ſuchungohaft waren an der Tagesordnung. Fer⸗ 
fen» und Geſichtsſchläge wührend des Werhörs 
gehörten zu der „milden“ Methode. 

Diefe nrauenhaften Zustände, vor denen die 
Greuel des Dreißigjährigen Krieges verblaſſen 
und deren Belhreibung ſelbſt der Feder eines 
Grimmelshauſen im „Sſmplizius Simpfiilfis 
mus“ ſpottet, haben die offiziellen Stellen der 
Weſtmächte, die füt die Ueberlaſſung des wohr⸗ 
loſen Voltes an die Barbaren verantwortlich 
waren, zu feinem Eingreifen veranlaßt. 
Die „Times“ deckte das polniſche Vorgehen 
und ging ſogar fo weit zu ſchreiben, die polul⸗ 
ſchen Soldaten hätten ſich zu den Auspeitſchun⸗ 
gen „berechtigt“ gefühlt, Nur einige Oppo⸗ 
ſitlonsblätter hatten den Mut, die Dinge belin 
wahren Namen zu nennen. So ſchreibt der 
„Mancheſter Guardian“ am 14. Oktober 1990 
. a. das Folgende: 

In einer 1031 erſchienenen engliſchen Schrift 
von V. K. Kuſhuir, mit einem Vorwort von 
Cecil Malowe, einem Mitglied des englilhen \ 
Anterhauſes, die den Titel trägt: „Poliſy 
Utroeities in the Weit Ukraine“, wird aus dent 
Gefängnis von Luck u. a. berichtet? „Unter den 
Zelleninſaſſen find Leute, die durch Folter 
zerftüdelt wurden und verrückt geworden, 
find, Man hat hier eine Unterſuchungsmethode “ 
die darin beſteht, daß man alle Arten von 
Flüſſigteiten, mit Vorliebe Sodawaſſer, lang“ 
Jam dem Gefangenen in die Naſe pumpt. Die 
Folter wird auch auf dle Geſchlechtsorgane au⸗ 
gewandt. Das iſt Überhaupt ein beliebtes Mit⸗ 
tel, So wird auch die Anwendung des Cummi⸗ 
Mmilppels gegen dle Geſchlechtsorgane bei der 
Uu hung der Gefangenen verwendet. Unter 
den erbrechen der Pollzel in biefen Höllen iſt 
auch die Schändung von Frauen, nicht nur auf 
natürliche Welſe, ſondern auch durch Anwen⸗ 


Neue Veltelei um neutrale ilfe 


Der brilſſche Ernorhminiiter Hudſon kündigt neue Kriegsanleſhe an 


Berlin, 7. März 

An das bekannte Wort Chamberlains, mo: 
nach bisher der Krieg ganz anders verlaufen 
ſei als Großhbritaunſen es erwartet habe, wird 
man lebhaft bel ber Erklärung erinnert, dle ber 
britiſche Exportminiſter Hudſon am Diens⸗ 
tag abzugeben gezwungen war. Die Maſſe der 
britifhen Arbelter und Angeſtellten mußte an 
dem gleichen Tage, an dem ihr mitgeteilt 
wurde, daß fie neben den laufenden Belaftuns 
gen eine gewaltige Krlegsanlelhe gufzu⸗ 
bringen hat, der noch weitere folgen würden, 
noch die Antündigung empfangen, draſtiſche 
Einschränkungen in der Lebenshaltung ſtänden 
in Ausſicht. 

Hatte man in London beſonders bel Aus⸗ 
bruch des Krieges beinahe täglich Über die 
planmäßige Lenkung der deutſchen Wirtschaft 
gehöhnt und bie veutſche „Wirtſchaſtodiktatur“ 
nerfpottet, ſieht man ſich letzt, nachdem es gu 
{nät Aft, zu elner plumpen Imitatton der ver⸗ 
achteten „Nazimethoden“ genötigt, Es ift, wie 
in einem Weſhbuch mitgeteilt und von Minte 
ster Hudſon erläutert wurde, In England ein 
Eyportausſchuß gebildet worden, durch 
den bie Ausfuhr in elnem Dahe gelenkt und 
unterftüßt werden wird, das in Sricbenszelten 
niemals ins Auge gefaßt worden Ift, Mit ſauer⸗ 
füher Miene muß Hudſon bekennen, die not⸗ 
wendige Ausfuhr werde nur; erzielt werden 
können, wenn „ein Teil der Waren dem briti⸗ 
ſchen Innenmarkt entzogen, wird“, Die 
ſchlecernden Töne von ben rieſigen und völlig 
unerſchöpflichen Hllſsguellen find plögztich in 
fanfte Molllöne umgewandelt; „Großbritan⸗ 
nien bleibt teine andere Wahl, als durch einen 
immer größeren Teil ſeiner industriellen Hilfs 


quellen für die Sſcherſtellung ſolcher Waren zu 
jorgen, mit denen Munition bezahlt werden 
kann.“ 

Meiterhin ſtellte Hudſon felt: „Großbritan⸗ 
nien muß eben feine Einfuhren laufend bezah⸗ 
den““ Auch das nimmt uns wunder, denn erſt 
vor wenigen Tagen hörten wir, daß Grohe 
brltaunſen Über To ungeheuere Auslandogut⸗ 
haben verfügen könne, daß es ihm ſplelend 
leicht möglich ſei, jeden Betrag aufzubringen. 
Und welter: „Der Verbrauch vieler Güter 
wird vielleicht draſtiſch eingeſchränkt werden, 
mülfen,“ Wir erinnern uns, daß in den Londo⸗ 
ner Erklärungen zu Beginn ves Krleges geſagt 
wurde, London denke gar nicht daran, zu ratioe 
nieren. Haben ſechs Monate der „erfolgloſen“ 
deutſchen Krlegaführung ſchon genilgt, um einen 
ſolchen jähen Wechſel Helder 

Hudſon verfihert ſchtleßlich, daß England 
mit dieſer neuen Maßnahme keineswegs bie 
Methoden totalltärer Staaten nachahme, Hler⸗ 
im hat er Recht. In totalitären Staaten pflegt 
man nicht erſt zu prahlen und dann einen Flüge 
lichen und jämmerlichen Rückzug anzutreten, 
ſondern man pflegt von vornherein die als not⸗ 
wendig angefehenen Maßnahmen fo zu treffen, 
daß fie die ſoziale Gerechtigtelt der Bürger 
fiherftellen. Genau fo wie Churchtll an bie 
Neutralen einen kläglichen Hilferuf rich⸗ 
tete, Großbritannien militärſſch zu Hilfe zu 
fommen, mußte am Schluß feiner Rode auch 
Mr. Hubfon für den Wirtſchaſtskrieg einen 
ſolchen Hilſeruf ausſtoßen, der nicht gerade ſehr 
Nenesgewiß klingt. Man ſolle doch ja, fo appel ⸗ 
lierte Hubfon an die Neutralen, britiſche Mar 
ren in ausreichenden Mengen kauſen, ſo helfe 
man England den Krieg gewinnen. 


rz 1940 


/ 16 Engländer gefangengenommen 


tet haben werden. Sechzehn Tommys, die nach 
ihrem ſchönen Leiblied „ihre Wüſche an ber 
Siegirieblinie aufhängen wollten“, traten den 
Marſch in deutſche Gefangenenlager an. Schade 
nur, daß nicht auch gleich der kanadiſche Flie⸗ 
ger ſich zu ihnen in ihren Unterſtand geſellt 
hatte, von dem dieſer Tage der Londoner 
Rundfunt erzühlte, daß er den Wunſch gehabt 
habe, nach Paris zu kommen. Nun ſeſ er 
zwar nicht dorthin, aber geradeswegs Über 
Berlin gekommen. Diefer Flieger iſt allerdings 
nicht Über Berlin geweſen, ſo wenig wie irgend 
eln anderer britiſcher Flieger, aber das erfolgs 
reiche Spühtruppunternehmen ſüpweſtlich von 
Merzig zeigt, daß den Engländern und allen 
ihren Hilſsvöltern hinreſchende, wenn auch un⸗ 
freiwillige Gelegenheit geboten wird, ſich auf den 
Marſch nach Berlin zu begeben — im Münfes 
ſchritt und unter der Obhut deutſcher Landſer, 
die dafiir ſorgen, daß ſie die Richtung nicht ver⸗ 
Itexen. 


dung non Methoden, die Ausgeburten der raf⸗ 
fintertoflen Perverfität und des grauſamſten 
Sadismus find.“ 

Alle dieſe ſchauerlichen Verbrechen, die dle 
Utralne bis zum Tode der polnifhen Herrſchaft 
Jahr für Jahr Über ſich ergehen laſſen mußte, 
und bie ſie zu einer Hölle im wahrſten Sinne 
bes Wortes machten, find von ausländiſchen 
Berichterſlattern beobachtet und bezeugt wor⸗ 
den 

Das utrainiſche Volt, eines der ſruchtbar⸗ 
ſten Bölfer Europas, hat nach eigenen polnis 
ſchen Angaben mindeſtens 1220000 
Menſchen unter den grauſamſten Qualen 
dem polnifhen Sadlomus opfern mülſſen, weil 
es die Herren von Verſailles jo wollten, vie⸗ 
ſelben Herren, die im Herbst 1039 die Stirn 
hatten, ihre Völter zum Schuhe dleſes Varba⸗ 
reuſtagtes in den Sirieg zu treiben, Schlechter⸗ 
dings grotest aber iſt es, wenn nun auch noch 
das Märchen erfunden wird, als ob Polen ein 
Hort der Freiheit und der Demokratie geweſen 
ſei, als ob die „reien“, die „demoktatiſchen“ 
Völler der Erde Hand in Hand mit Polen am 
Wiederaufbau des Geweſenen arbeiten müßten. 
Angeſichts der unerhörten Qualen des geſamten, 
in Polen lebenden utralniſchen Boltsteiles, ans 


Die Ruſſen Defekten zwel Inseln 


Der finniſche geeresbericht meldet heftige ruſſſche Angeiffstätigkeit um Wiborg 


Moskau, 7. März 


Nach dem Heeresbericht des Militärbezirks 
Leningrad vom 5. März haben dle Sowjets 
truppen auf der Kareliſchen Landenge die In. 
ſeln Ravanſaari mit dem Ort Ravanſaari 
und die Inſel Suunſonſagrt in dem Wiborger 
Buſen beſetzt und nordöſtlich von Wiborg den 
Flecken Neeteliabei der Station Karifalmi an 
der Bahnlinie WiborgSerdobol erobert. Un 
den anderen Frontabſchuitten hat ſich kein wich⸗ 
tiges Ereignis zugetragen. Die Gowjetlufls 
ftreitträfte haben milſtäriſche Ziele der Finnen 
bombardiert. Eine große Anzahl finniſcher 
Flugzeuge ſei bel Lufttämpfen abgeſchoſſen 
worden. 

Auf der Karellſchen Landenge griſſen bie 
Ruſſen — fo teilt der finnische Heerenberiht 
vom 5, 9. mit — den ganzen Tag die Inſeln 
der Wiborger Bucht und ihr nordweſtliches 
Ufer an. Auf den Halbinseln am Eingang ber 
Bucht dauern die Kämpfe an. Zwiſchen der 
Wiborger Bucht und dem Wuolſt Jeten die ruſ⸗ 
ſiſchen Angriſſe abgewehrt worden. Die Heftir 
gen Kämpfe, die noch andauern, rlchten ſich auf 
Aeyräpän und Pöltöktälk. Vom öſtlichen Teil 
der Kareliſchen Front wirb Axtlllerleſtörungs⸗ 
feuer gemeldet. An den anderen Frontabſchult⸗ 


Vofriedigende Kohereinitimmung 


Hanbelsminifter Andres bei Dr. Landſried 


Berlin, 7. März 

In Vertretung des zur Zeit erkrankten 
Neihswirtihafteminiitere Funk empfiug am 
Dienstag Staatsſelretür Dr. Lanbſried den 
auf Einlabung des Reſchowirtſchaftominiiters 
in Berlin weilenden Königlich⸗Jugoflawiſchen 
Handelominiſter Andres. Die Ausſprache 
über den derzeltigen Stand der deulſch⸗jugofla⸗ 
wiſchen Wirlſchaftsbeziehungen gab beſrſedi⸗ 
gende Uebereinſtimmung Aber alle zur 
Zeit in Schwebe befindlichen Fragen. 

Zu Ehren des in Berlin weilenben 
Königlich⸗Jugoſlawiſchen Handelsminſſterg Are 
dres gab Staatsſekretär Dr. Landfried in 
Vertretung des zur Zeit erkrankten Relchs⸗ 
wirtſchaftsminſſters Walter Funk einen 
Empfang im Hotel „Adlon“, an dem auch 
der Königlich⸗Jugoſlawiſche Gesandte in Ber 
lin, Dr. Andric, mit den Herren ſelner Geſandt⸗ 
ſchaft teilnahm. 

Staatsfelretär Dr. Landſried betonte in 
feiner Begrüßungsanſprache, daß Deutſchland 
auch im Kriege gewillt iſt, den Wirtſchaftsver⸗ 


yeplenita 


Nr, 67 


Wir bemerken am Rande 


Es hat fih im Laufe der Zell 
doch ſehr ſtark herumgeſprochen, 
daß Englandfahrt gleichbeden⸗ 
tend mit Selbstmord iſt. Nun gibt es viele 
Menſchen, auch Seeleute, die ein beachtliches 
Maß an Lebensfreude entwickeln, ſo daß ihnen 
der Gedanke an Selbstmord im Intereſſe 11 
gendwelcher Geſchäftsleute höchſt unsympathisch 
if. Das mußte kürzlich der Kapftün eines 
griechſſchen Dampfers in New Pork auf diem 
lich schmerzhafte Weiſe erfahren. Cr „hatte 
nämlich die Abſicht, mit ſeinem Schiff eine La- 
dung Flugzeuge nach England zu bringen. 
In durchaus berechtigtem e 
trieb halfen ſich die Matroſen dieſes Schiffes 
nun ſelbſt, indem fie den Kapitän bes Shirt 
art entstandene Schlägerei nahm derartige KOM 
men an, daß ſich auch bie New Porter Hafen! 
polizei veranlaßt ſah, ihren Senf dazuzugeben 
und einige Verhaftungen vorzunehmen, 

und in weſcher Art der grlechiſche, Schifftapl 
windelweich verprigelten. Die folder 
tän die folherart emfangenen Erfahrungen für 
feinen Privatgebrauch ausgewertet hat, melde 
die Fama lelder nicht, aber ganz intereſſant 1 


isolation“ 


es boch, hin und wieder zu erfahren, wie DIE Ein 
engliſche Inſel Immer mehr in eine zwar au 2.90 
„Iplendid“, bloß diesmal ungewollte „ijolation Wiaz 
gerät. Rade 


geſichts ber ſyſtematiſchen Verfolgung und Aue“ 
roltung der in Polen lebenden Voltobeutſchel, 
angeſichts der Heucheleſen und Weſtialitätel 
diejes verworſenen Volkes während bes Feld“ 
zuges an wehrfofen ‚Gefangenen und Verwun 
deten kaun eine ſolche Propaganda nur lächer“ 
lich wirten, Das polniſche Volt verdiente es 


nicht, daß ihm andere, welt höher ſtehende 3 
Voltogruppen, zue Beherrschung übergeben Teilt 
wurden. Diejenigen, die im vollen Wewußſſein Gattl 
dieſer Lage eine ſolche Uebertragung aus mach 
politiſchen Senden dennoch vornahmen, um, Al 
Deutschland vom Oſten her dauernd schwächen 
und gefährden zu können, ſind in vollem Jagen 
fange mitihufdig für vie ſurchlbaren Ted ken 
nöblen. In fait propheliſcher Welſe erklärte det Wor 
„New Statesman“ am 27. Dezember 1930: der! 
„Die Regierungen der Weſtſtagten, unſeke 2110 
eigenen eingeſchloſſen, die die Unterzeichnet 7 


der Minderheitenveriräge find, ſollten alle 
tun, um dieſem verbrecherlſchen Wahnſinn © 
Ende zu bereiten, Wenn das To weitergeht 
wird Polen ſchwer zu bezahlen haben und das 
übrige Europa wahrſcheinlich auch — wenn, det 
Tag der Abrechnung kommt.“ 


Am 

räumen, 
Karl- Sc 
u auße 

ten ereignete ſich außer lebhafter Kampftä . 

keit bei Kuhmo nichts Befonderes. Die Ruſſel unferer 
feien durch finnifhe Seestreitkräfte mit Unter nah 
ftühung der Luftwaffe abgewieſen worden. ai 0 ad 
zuffiide Flugtäligkelt beſchränkle ih auf eng J matten 
Flüge über dem Operationsgebiet der Karell Versa 


ſchen Front und norboftwärts des Ladoga. 


Die unſichtbaren Flugblätter 


Auch die neutralen Journaliſten merkten nicht“ 


Kopenhagen, 7. Mär 
Mit den englischen Meldungen über ein an 
gebliches Ueberſtiegen Berlins durch bil N 
Flieger, vie Über der MWilhelmftrahe und 0 Am 
Straße Unter den Linden Flugblätter aug \ räumen 
worfen haben ſollen, beidäftigt fid der Berl 
ner Korrelponbent von „Berfingſte Tivend auße 
unferer 


Bei einem Zuſammenſein neutraler Jour 
listen, fo ſtellt er feit, habe ſich gezeigt, daß u. 5 
mand von ihnen auch nur das geringste 0 
Flugblättern oder von Flakſchiſſſen gesch 
ober gehört habe, Es jet undenkbar, daß aug y 
nicht einer von ihnen etwas bemerkt habt N 
ſollte, wenn wirklich ein Flugblatt über Eh 
Un hexuntergefallen wäre oder wann bei 
Kanonen nach Fliegern geihollen hätten, 


kehr mit den neutralen und; bleu 


Völtern nicht nur aufrechterhalten, ford 
auch welter auszubauen. Minifter 
äußerte in der Erwiderung feine Berriehu 
gung über den Verlauf feines Auſenthal m 
in Deutſchland. Er betonte, daß es im . 
texeffe der Voltswiriſchaſten belder Länder A 
wendig el, die Beftchenben Wirifhaftsheslehh, 
gen auch unter den derzeitigen beſonderen % 
hältniffen unverändert aufrechtgu s! 05 
ten und gab feiner Freude Ausdruck, dat 
hierliber volle Uebereinftimmung 
geſtellt Habe. 


Andres und Aedin bei Göring, 
Berlin, 7. Mürz 
Generalſeldmarſchall Göring emplind 
beet elde Söntntta:Suoolah, 
ſchen Handelominſſter Andres und am wol 

mittag desſelben Tages deu z. 3. in Berlin, 
lenden ſchwebiſchen Forſcher Sven Bein: 
Verlag und Drud: Werfagsgefetthiaft „it 
Berlagsfeitert Wilhelm Mabel, 
Hanptfehriftlekter Dr, Kurt Pfeifles 
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Am 5. d. M. verſchied unſer Kamerad 


Karl Edmund Schütz 


Er wird uns unvergeſſen bleiben. 


N. S. K. K. 
Motorfturm / M Lodſch 


5 fordere ich als dom. 
miſſarſſcher Derwalter der 
Firma K. Hermann, Lobdſch, 
Rudolf Heß⸗Ste. Nr. 40, alle 
Schuldner und Glaubiger diefer 
Firma auf, ſich ſofort zu melden 
Der lemmlſſoriſche Verwalter ber Feme 
A. Bermonn, Eopnelberjutaten 
Otto Groß, Nuboif ” 


Uhrmacherwerkſtelle O. Hohlſeld 

übernimmt ſämtliche Ahrens und 

Horſt⸗Weſſel⸗ 
2 


Juwelierarbeften. 
Straße 9, 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und 
Bekannten mit, daß am 6. März 1940 meine liebe 
Gattin, meine herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Shwelter, Schwägerin und Tante 


Selma Anna Krüger 


geb, Borzuchowſka 
nach langem ſchweren Leiden ſanft entſchlaſen iſt. — 
Die Beerdigung findet Freitag, den 8. März, um 
2.30 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe, Nadogoszez, 
Wlazdowaſtr. 2, cus auf dem evang. Frledhof in 
Nadogoszez ſtatt. 
Ju. Reſer Trauer: 


Ole Hinterbliebenen 


FIEDLER und KUBITSCHEK 
REINIGT ALLES TROCKEN! 


Filialen In Lodsch: 
Adolt-Hitler-Strasse 46 Meisterhausstrasse 2 
Adolt-Hitlor-Strasse162 Karl-Scheibler-Str, 18 

FERNRUF: 261-058 u. 255-88 


Filialen in Pabianice: 
Schloss-Strasse 7 m Weldengasse 8 


Danljagung 


Für die uns in unferem tiefen Leid ermwiejene 
Tellnahme anlüßlich der Beerdigung meiner lieben. 
Gattin, unſerer guten treuſorgenden Mutter 


Albertine Emma Weigold 


lagen wir allen ein „Vergelts Gott“, Beſonders dans 
fen wir Herrn Paſtor Schedſer füt die troftteihen 
Worte im Trauerhauſe und am Grabe, der Delegation 
der Bädermeilterinnung der Stadt Lodſch, den edlen 
Kranz und Blumenſpendern ſowie alle denen, die 
unſerer lieben Verſtorbenen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegeben haben. 


Die krauernben Hinterbliebenen 


FERNRUF: 308 u. 809 
1A ih I Aber mit neuzeitlichen 
u au: Draanifationsmitteln 
Vertrieb und Einrichtung der 
„‚Velox’’ Lohn, und Lager» Buchhaltung 
„‚Velox’’ - Buchhaltungs- Organlſatlon 
„Syslem““ - Neuzeitliche Regiftratur 


„Definitiv’’ - Konfroll-Buchhalfung 
haut neuen Pflicht » Kontenplänen 


Vertretung: 
Kühn, 


Mitteilung 


J. Bekanntmachung 


Am 29. März 1940 um 11.90 Uhr findet in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Induſtriewerke Karl Eiſert Akt. Ge). in Lodſch, 
Karl⸗Schelbler⸗Straße 10, eine 


außerordentliche Hauptverſammlung 


unſerer Aktlonäre mit folgender Tagesordnung ftatt: 
4. Eröffnung der Sigung, 2. Wahl des Vorsitzenden, 3. Neue 
wahl der Mitglieder des Auſſichtsrates, 4. Freie Anträge. 
Aktionäre, die an dieſer 0 5 tellnehmen 
wollen, müllen ihre Aktien oder Depotſcheine 7 Tage vor der 
Berfammlung bei der Geſellſchaft hinterlegen. 


Der Vorſtand 
der Babianicer Textilwerke 
vorm. N. Kindler in Nabianice 
Altiengeſellſchaſt 


J. Bekanntmachung 


Am 29. un 1940 um 11 Uhr findet in den Geſchäſts⸗ 
räumen unferer Werke in Lodſch, Karl⸗Scheibler⸗Str. 10, eine 


außerordentliche Hauptverſammlung 


unſerer Aktionäre mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. wu peng der ber 2. Wahl des e 8. Note 
wahl ber Mitglieder des Auſſichtsrates, J. Freie Anträge. 
Aktlonäre, die an dleſer Verſammlung tellnehmen wol⸗ 
len, müffen ihre Aktien oder Depsticheine 7 Tage vor der 

Versammlung bei der Geſellſchaft hinterlegen, 


Der Vorſtand 
der Induſtriewerke. 
Karl Eſſert Aktiengeſellſchaft 
in Ladſch 


Gartenftr. Nr. 1, 2, 3, 5, 12, 14, 32, 42, 48 fordere ich hiermit ſämt, 
liche Mieter der obengenannten Häuſer auf, die rülcſtändigen und 
laufenden Mieten für die Wohnungen und Läden in melnem, 
Kontor, Gartenſtr. 1, in den Stunden von 10-15 Uhr fojort zu 
bezahlen. Alle, die nicht ſoſort die Mieten einzahlen, haben mit 
den geſetzlichen Folgen zu rechnen. Die Mieten für März d. J. 
müſſen ſofort entrichtet werden 


fälligen Mieten ſoſort in meinem Kontor einzuzahlen. 


Lodfch, Adolf» Hitler » Straße 154 
Fernruf 225=90. 
hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard. Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) l, Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Häufer und Hallen 


Die Herren kommiſſariſchen Verwalter bitte ich auch, die 


Der kommiſſariſche Kausbertwalter 


{ Reibsärstefammer ) 


Habe mich als Facharzt für Frauenkrankhelten 
niedergol sen 


Dr. med, 


Leon Lundberg 


Lodsch, Danzigerstr 48, Wohn 4. Ferneuf 110-33, 
Sprechstunden täglich von 15-16, 


Gesucht 


helle, luftige Raume 


eeſgnet für Büro- und Lagerbetrieb eines 
farkenertikel- Unternehmens, in verkehrs- 
95 585 Lage. Angebote unter 1018 an 
0 


Lodscher Zeitung, Lodsch. 


Als Bommifacichur Verwalter der Firma 


„Eda“ Inh. E. Gorfain 


Lodſch, Ndolt⸗Hitler-Str. 33 


for dere Ich bigrmſt die Schuldner der) enannen 
Flemg auf ihre Schulden fofort bol mir zu 
bezahlen, Sleichzeitiu erſucho ich alle Gläublı or 
bei mir ihre Roı foausslige ſoſort einsujenden 


Der kommiffariiche Verwalter 


Erwin Schmidt 
Lobſch, Moltke⸗Str. 5 


(Candſchaften und 
vellatöfen) ſowie 


Verkauf von Bildern 


Blldereinrahmungen. Gerabmte Führerbllder 
in allen Preislagen. Bilderrahmenfabrſt 


Wanda Walischewski 


Bulhlinie (Kilinſpi-Str ) 182, Ede Gluwng 
Fernruf 265.95 — Doulſchos Gejchäft 


Gum miſtempel, 
liefert ſchnellſtens Gravie: 
und Stempelfabrit Artur Keiler, 
Lodſch, Spinnt 
Sümfl. 


gef 


ie 
Einfahrt 
15189. 


fo 


1) 


Auto- Ferntransporte 


Spedition und Möbeltransport 
— Eigenes Lagerhaus —— 


Deulſches Sranspork und Spebittonshaus 
S. Jelin & I. Rudomin, 1 


Kommiffarifcher Verwalter 


Gustav Erich Tamm 
Lodsch, Spinnlinie 78 


Feruruf 220-07 — Fernrul 121-74 


11111 


iſt ab jetzt der Fernruf 
für die 


Anzeigen- 
Abteilung 


der 


Lodſcher Zeitung 


Als lommiſſariſcher Verwalter und Aguldalor g 
für Holzhandlungen 


tbere ich hierdurch einmalig nachſtehend genannte Firmen; 


D L. Raſchman, Lopſch, Hohenſteſner Str 
M. Frydrych, Lobſch, Hohenſteiner Str. 1 
M. Golbberg, Lodſch, Hohensteiner Str. 
J. Rozen, Sulzſelder 
Alzyk Szafir, Lodſch. Sulzſe 
Ayla Korolcznt, Lodſch, Sulzfelder Str. 81b 
Maflich Przyſuſkl, Lodſch, Sulzſelder Str. 99 
ma Budulec, Lobih, Sulzfelder Str. 1 
‚oel Rozenblum, Lohſch, Sulzfelder 8 
atafn, Lodſch, Deatrofengafie 4 
urlaton, Lodſch, Matroſengaſſe 8 
Faſga Witinfta, „ Inſelſtr. 12 
J. Wolrguch, Lodſch, Hanfentenitr. 1 
E, Goldluſt, Lodſch, Hanſegtenſtr. 28 
M. Feldmann, Lodſch, Hanſeakenſtr. 29 
N. Jachimowſez, Lodſch, Hanſeatenſtr. 31 
Dlutkiewicz, Lodſch, Hanſeatenſtr. 70 
Gebr. Storecen, L. Hanfeatenftr, 120 
M. Prajs, Lodſch, Hanfeatenftr. 1 
Gebr. Rozner, Lodſch, Franzſtr. 16 
mul Karlsbrun, Lodſch, Frangſtr. 21 
ame Szylewicz. Lodſch, Buſchl 
W. Kredowſez, Lödſch, Buſchlinſe 213 
L. Nozenblatt, Lodſch, Buſchlinie 112 
3. Zaleman i Musman, Lodsch, Alezanderhoſſtr. 89 
Jiszel“ Borowſti, Lodſch, Alexanderhoſſtr. 144 
J. Jalobowͤlcz, Lodſch, Kohlenſtr. 10 
M. Frydrych, Lodsch. ae 113 
H. Nzepkowiez, Lopſch, Ludendorſſſtr. 72 
Bieia Rozner, Lodſch, Lindenſtr, 50 
Nozen 1 Beneztowſti, Lodſch, Heerikr, 
S. 3. Groß man, Lodſch, Heerſtr. 189 
Abram Helmer, Lodſch, Heerſtr. 36, 
Abraham Offman, Lodſch, Heerſtr. 8g 
A. D. Benezkowſti, Lobſch, Heerſtr. 66 
D. Garncarſti 1 Joltat, Lodſch, Heerſir, 184 
J. Rozen i Ska, Ruda, Pablanieka, Staszieltr, 121 
Bıcla Jachimowicz, Ruda⸗Pabianicka, Slaszieſtr. 88 
J Dzialoszunſki, Ruda Pablanſeka, Str. 04 
S. Rozen, Lodſch, Breslauer Str. 72 
„Foreſta“, Lodſch, Spinnfinie 
R. Wilezet, Lodſch, Spinnlinie 
Eh. Drenbüch, Lobſch, Königsbacher Str. 
Ch. Markſon, Lodſch, Konigsbacher Str. 136 
T. glolowꝛſta, Lopſch, Adolſ⸗Pitler. Str, 18 
Stolinffi 1 Li ic, Lodſch, Scharnhorſtſtr. 82/86 
M. Perkal, Lod S 92 
K. Rozenblat ! Fiydman, tr. 55 
„Drzewoſtan“, Lodſch, Böhmſſche Linie 88 
Pinkus Lewin, Lobſch, Hainitr. 40g 
Mrael Blakowſti, Lobſch, Halnſtr. 92 
M, Birger, Lodſch, Südſtr. 41 
„Modrzew“, Lodſch, Sängerſtr. 64 
„Starodrzew“, Lodſch, Mittelftr, 
Ch. Grunberg, Lodſch, Schillerstr. 12 
Elias; Zyſtind, Lodſch, Friedhoſſtr. 11 
Jakob Lew, Lodſch, Alexanderhoſſtr. 
3 ydraulfta“, Schillerſtr. 50 
N. M. Guterbaum, Lodſch, Mittelſtr. 149 
D. Fogel, Najnudel, Jawada 
M. Landau, Lodſch, Hermann⸗Goring 


auf, ſoſort die geſamten Geschäfts., Lagerbücher, Koxreſponden⸗ 
gen, ſowle Quittungen über eingezahlte Beträge bei den Ban⸗ 
ten etc, aweds Diguidierung vorſtehender Firmen, mir zu über« 
geben. Die Ablieferung hal in der Herbert-NorlussStrahe 12, 
immer 1, in der Zeit von 912 und 16-18 Uhr zu erfolgen, 
ich mache darauf aufmerllam, daß bei Nichtbefolgung meiner 
Anordnung, mit dem Verluſt von Anfprüchen zu rechnen ift, 


Die Schuldner der genannten Firmen haben ihre Ichulden aus 
offenen Rechnungen, Wechſeln, Prokeſten und ſonnſge Verbind⸗ 
lichteiten ſofort zu bezahlen. Gegen Schulbner, dle dieſer Auf⸗ 
forderung nicht nachtommen, behalte ich mir die Anwendung 
weiterer Maßnahmen vor. 


Die Gläubiger der genannten Firmen haben ihre 
ſchriftlich unter Belfligung von Kontoauszügen 
melden. 


Derfciedenes 
Datumſtempel 
ſtalt 


nie 91 2008 
Shwelharbelten, auto⸗ 
n ſowie elektro, werben au 
führt. Adolf⸗Hitler⸗Str. 44. 
Oſiſtr. 09, Fernruf 

2149 


2 der 
Bezugsſchein⸗ 
Verordnung 


erichienen. Preis I0 Pf. Su 
haben bei allen Seitungs- 
handler und in der Gefhäfts- 
ftelle, Adolf-Hitler-Str. 86 


112 


Forderungen 
ſofort anzu⸗ 


Kommiffarifcher Verwalter und Liqulöntor 
für Holzhandlungen 
Arthur Kohh 


Kreisſparkaſſe Lentſchüt 


Sauptitelle in Lentſchütz Hauptzweigſtelle in Oforkow 


KHaliſcher Str. 1s / Ecke Linden, Allee | 
Fernſprecher Nr. 33 | 


Am Ring 
Sernfprecher Nr. 60 


Reihsbank-Biro-Konfo Lodſch 
Poſtſcheck⸗Konto Breslau Nr. 9136 


Prompte Ausführung ſämtlicher Geld⸗Geſchuͤfte 
Annahme von Spareinlagen 
Konto-Korrent,, Depoſiten⸗, Scheck⸗ und Wechſelberkehr 
Bereitwillige Kundenberatung 


Kabarett 


Das Welisiadi- 


Tabarin 


Programm 


Täglich 2 Vorstellungen 


Theater der Stadt Loft 


Intendant hans Helle 


Heute, Donnerstag, 1. 3 16 
15.30 Abe 
Ausperbauff 
Friſcher Wind 
aus Mexibo 
itag, 8. 8, 1040, . 80 
en . 
ugen 1 
Ziebesdrama a May Halb 
Sonnabend, 9. März 1040 
19.35 Ahr 
Erftaufführung 
Ingeborg 


Komddie von Kurt Göß 


deulſches Vichlplelbaus „GLORIA“ 


Stricksachen 


aller Au für Herten, Damen u. Kinder 
Pullover, Kleider, Kostüme 


Trikotwäsche 

Strümpfe, Handschuhe, 

Schüler: und Kinderbekleidung sowie 
a 


ST.WEILBACH 


Adolf-Hitler-Str. 184. Fernruf 141.96 


Korrektor gesucht 


Die Lodfcher Zeitung jucht ab ſofort einen 
tüchtigen Korrebtor, der ſorgfalig Melt, 
Lohnende Beſchäftigung für penfionierte 
Lehrer. Meldung bei der Hauptſchriftleſtung 
der Lodfcher Zeitung. 


Mitteilung 


Meiner geſchaßten Kundschaft gebe z 
hierdurch belannf,, 55 meine 5 8 


Elektro- Werlſlatt 
Rutoanlagen, Motorenwichlungen u. o.) 
don der Karl-Scheibler-Sfr. 15 (Swell nach 
der &pinnlinie 85 (Wulczanſpah Uberkragen 
wurde“ Um weiteres Wohlwollen bittet 

Firma „Auto Magnet“ 


Inhaber Alex Krüger 


Für einige neue Stadibezirbe ftellen wir 
noch jüngere, ordentliche Frauen als 


geitungstrünerinnen 


bald ein. Meldungen vormſttags ztoſſchen 
8-10 Ahr in der Deririebsabtellung der 
„Lodſcher Seſtung“, Adolf Hitler-Ste. 86/1. 


Frau Sixta 


mit Guſtab Fröhlſch und Franziska Kin 


Mus dem ſcheuen, zarten Llebeserfebnis einer reifen, von 
Ährer arten he entiäufhten Frau wüchtt ein ſeltlamet 
Konfitt zwischen ihr und der Jungen, erdlühenden Tode 
tet — belbs Neben den gleſchen Mann., Ohne bah es dag 
Madchen ahnt, verwundel es die Putter im Tiefften.- und 
obne dah bie Mutter ihr Geheimnis enthüllt, teltt ie ver. 
Uichlend zurüc, überwindet iht Hees und führt Jugend zur 
Jugend. 


| Berlanat in allen Gaſiſtätten die „L. 3.” 


Der Horverkauf Adolf Hie 

Steaße 65, Lernruf 10105 

zu der Erjlaufführung at bet 
reits ſtarb eingeſeßt, 


Aufforderung 
B fordere ich alle Schuldner der Firma 
Israel Rozenteld, Sen.-Zifmannfte. 48 
auf, alle rüdftändigen Schulden aus offener 
Rechnung, Peoteſten und anderen Verbindlich 
Beiten in bürzeſter Frift im Bro, Gen. Like 
mannſtr. 48, einzuzahlen. 

Gläubiger worden erſucht ihre Forderun⸗ 
gen mit Kontocuszügen daſelbſt anzumelden. 
Kommiſſoriſcher Dorwalter 

Albert Paul Weber 


— m 


zum Hände d Aan!“ 
mal 0 „ | U 9 U | 


De Lobfiier 
als 124 
Mer Bezug 
250 ftel 
I ber Gef 
Hose ag Sim. 
Volgedüdren, 
duch Höhere 
prag auf: 
helft: Lodſch, 
A. 80. — Fer 
lang und Yu 
elgenanna) 

dated 105.60 
deſteuung: 164 


Im Haf 
des Kriege 
franzöflfehe 
Mauretan 

tance", 7 
zen die N 
liche Hafen 
je Tag und 


anſtrich er] 
lub dies 

er Ozeans 
ber das 
Acht den 


mittelbranche 


Gut verkäufliche 90 gute 


Steuer, und Wirtihaftswerte gel 
für Tubuftrle, Handel, Baud, 
werf bieten |irebfomen 


Vertretern 


gal enge Lerdieni, und polnſſch 
hancen. Angebote unter 100 wird geſucht. 
an die Gej@äftsn. der L. ig. 


Hitler Str. 87, 


Buchhalter, Deutscher, mit 
Kenniniſſen der polnſſchen 
Sprache, wird von größerer Ak⸗ 
tlen⸗Geſellſchaft d. Textilbranche 
zum fofortigen Antritt geſucht. 
Angebote find an die L. Ztg. un fi 
rede u zihten. J i |intetigent, 


1 — geſucht. 
Junger Mann W. 2 
und perfekte Stenotypiſtin 


ſeſucht. Bewerbung mit Lebons. 
auf und Gehallsanfprüchen find 
u richten an Herbert Hahn, Lodfch, 
Zandesprodußfe Mühlenorzeugnijle 
AdolfrkitlersStr, 164, 


Bunsakter(in), SHltfsbumhatter 
(in) ab ſoſort geſucht, Angebote 
ünter 1009 an die L. Jig. 2088 


Spinnlinie 


1a, 


Lagerleiſer 


ten, 


5 e für Trikotwäſche In 

aumwolle und Seide kaun ſich 
melden in der Trifotwarenfabrif 
Hermann⸗Göring⸗Str. 27. 


Weibliche 
Bürokraft 


nicht unter 17 Jahren, mit beſ⸗ 
ſerer Schulbildung und 
Praxis, für fofort 
nebote unter 1088 a. 


Zuverlüſſiges Müdchen, Sa 
(Deutfhe), oder Frau, das auch 
zu kochen veriteht, kann ſich mel⸗ 
ben. Schriebenauer Str. (Srebr⸗ 
zynſta) 11. Gaſthaus. 


Haus lehrerin, Deutſche, f 
Bedingungen geſucht. Angebote 
unter 1082 an die L. Ztg. Cr 


Kellner, Deutſcher, und ein Lehre 
mädchen können 11 melden bei 
Hugo Geister, Rupolf⸗Heß' Str. 
21, zwiſchen 10 und 11 Uhr vorm 


Flingerer Rabfahrerbote 


mit elgenem Fahrrad für leichte 
Tätigleit geſucht, Vorzuſtellen 
11-12 Uhr in der Anzeigen⸗ 
obtetfung der Lodſcher Zeltüng. 


Lagerverwalter wird geſucht. 
Angebote mit Gehaltsforberung 
sowie ausführt. Lebenslauf find 
an die L. Itg, unter 1086 zu 
richten. 2150 


Hauswähter(in), evtl, als Ne⸗ 
benverbienit, für kleines kanall⸗ 
fiertes Haus in der Stadtmitte 
geſucht. Adreſſe in der L. Zig, 

2187 ten. 


Vertretern, die in der Lebens, 


Vertrieb von 
tenſtmöglichkeit 
‚ofen, Theodor Riewe, Schil⸗ 


find, wird bir 
Ber! 


lerſtr. 61, W. 24. 


Ein Buchhalter (in), jüng, Mas 
ſchinenſchreſber, det auch deutſch 
ſchreiben, „ 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 
180, 11. Hof, Klempnekei. 


Puhſtau oder Mädchen tägl. für 
2 Slunden vormittags von 79 
geſucht. Dr. W. Spreyer, Ad 


Gute Modiſtin kann ſich melden 
(Wulezenſta) 
W. 10, von 6—8 abends, 


Verkäuferin 


tüchtig, 
fel Str. 
zweiter 
W. 23, von 15—18. 


Horft«‘ 


Weibliche junge Bürofräfte mit 
uier Shulbilbun, 
im Dafhinenihreiben, ſowſe ein 


fabrit zum fofortigen Antritt ges 
Dia) Ausfühtliche Bewerbungen 
unter 1070 an die L. Ztg. 


eingeführt 


Wir suchen 


au foforiigem Antriit eine gewandte 


6 Stenotypislin 
Verſönliche Borftellung mil Bortage 


einer, handfeeljifichen Bemerbun] 
aan 16 0 Alpe Bel . 


Willi Stöppler 


Kommiflarifer Berwoltet ber 


S. Selpelt, G. m. b. H. 
AdolteHitlersStraße 47. 


kann, 


2164 


olfe 
2152 


08, 


1 bis 2 perfolt deulſch ſpre⸗ 
2156 Dude 


Damen 


für die Telefonzentrale 


2 Boten 


mittleren Mlters 
per fofort geſucht. Vorzuſtellen 
bei der Treuhandnobenſtelle 
Lodſch, Adolf⸗Hitter Str. 74. 


per ſoſort 
Mar 
Eingang, 


und Praxis 
Kritotagens 


Gier Erzieherin mit 
ſen geſucht. 
. ig. 


Ann Wir ſuchen 


II unfere im Ausbau 
‚geiffene Buchhandlung 


etwas 
bie An⸗ 
N 


le d. gg. Junge Leute mit guler 


Schulbildung, die unter 
ſachmannſſcher Mnleſtun 
den Bucbändlerberuf 
ernsthaft erlernen wollen 
Stellen ſich von 1815 Ahr 
mit handſchriſllſcher Be⸗ 
warbung dor bei 
3 


Willi Stöppler 


S. Seipelt, 6, 5. . 
Sa abe 4 


2080 
u guten 


erbeten. 


Wende au einem ojäheiger Sun 
rache zu einem 6) rigen Jun⸗ 
1 N Näheres in 15 


Iwelbl. Lehrling 
I männl. Lehirling 


Derwaller 


Stellengefuche 


Deutſche, ältere, ſucht Mer: 
trauensitellung als Kaſſtererin, 


Koxteſpondenkin vom 1. April 


I J. Angebote unter 1045 an die 
L. Ztg. erbeten. 109 


Erſter W Koxreſpon⸗ 
dent und nde 
durch 17 Jahre in bedeufenden 
Lodſcher Textilfirmen tätig ges 
weſen, ſucht ab ſoſort ent⸗ 
ſprechenden Bolten. Gefl. Ange⸗ 
bote unter 1085 an die L. Ilg. 
217° 
Selbſtändige Wirtſchaſterin, 
Deutſche, der polniſchen Sprache 
mächtig, 0 Stellung bei 
alleinſtehende Herten. Zu erſra⸗ 
gen in der L. Ztg. 


Junger Techniter ſucht Stellung 
in Lodſch. Freigabe vorhanden. 
Angebote unter A. I. 
i. Pom, Poſtlagernd. 


Barth. 
2174 


Anmeldung zur polizeilichen 
e Kranten⸗ 
kaſſenbuch, Identitätsausweis 
auf den Namen Zofia Gensciaf, 
Lodſch » Rettinia, Nowe Plaſt; 
28, verloren. 


leiſchkarte 265 auf den Namen 
nton Hähnel, Rudolf⸗Heßz⸗Str. 
18, und Fleiſchtarte 447 auf den 
Namen Gustav Kimpfel, Markt 
fir. 15, verloren. 2138 


Lebensmitiellarte, herausgege⸗ 
geben von der Stadtverwaltung 
Ruda⸗Pabianſcka auf den Na⸗ 
men Jozef Kubacti, Alexander⸗ 
ſtr. 97, verloren. 2170 


Entlaufen 


Pferd, bleſſiger Fuchs, Wallach, 
mit Schlitten in Antoniew enk⸗ 
laufen. Eigentümer — Otto 
Kleiber, Ruda Bugaj, Ger 
meinde Burzyca Wielka. Gegen 
Belohnung abzugeben. 2145 


Dermietungen 


Spinnlinie 164, beim Hauswirt. 
2045 


Möbl. Zimmer an 2 deutſche 
ſerten zu vermieten. Wieſenſtr. 
Lelowoh 20, W. 25. 2174 


BE ee En 
Möbl. Zimmer, fonnig, Tauber, 
ſchön, bei gebildeter Familie zu 
vermieten. Seerſtr. (Rzgowſta) 

28, 2175 


1-2 Büro⸗Zimmer, Front⸗Pax⸗ 
terte, ſofort zu vermieten, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Str. 32/8. 2148 


möbliertes Zimmer zu vermie⸗ 
ten. Sibitr, ee 
00 


5. 


Schön möbl, Zimmer ſofort zu 
vermieten. Qangemardftrafe 28, 
W. g. 216 


1 möbliertes Zimmer mit allen 
Bequemlichkeſten zu vermieten. 
WMWeſtſtr. 32, W. 11. 215: 


1-2 elegant 


möblierte zimmer 


mit alfem Romfori — Var, fernfpreher, 
en. iellterhausftr, 


Detloren 


Anmeldung ur 
Gimmoßnererfalfüng au den 
Namen Franeſſzet Stopezuk, 
Lodſch, Maryſin II, Mysliwꝛſka 
9, verloren. „am 


Arbeitskarte vom Arbeitsamt in 
Lodſch auf den Namen Hugo 
Blau, Hölderlin⸗Allee 25, ver⸗ 
loten. 


Taten 


8 lianow, un 


Deulſche Dogge, ſchwarz⸗weiß ges 
fledt, auf den Namen „Jimi“ 
hörend, abhanden gekommen. 
Auzuführen gegen Belohnung an 
G. Both, Eh.⸗Paßer⸗Str. 12, 
W. 6. 18: 


Hund, Rehpintſcher, Hein, gelbe 
Farbe, namens „Nangud“, ent 
laufen. Abzugeben Adolſ⸗Hitler⸗ 
Str. 279½. 218 


Welh⸗brauner Jagdhund mit 
Kettenhalsband, auf den Nas 
men „Lenker“ hörend, entlaufen, 
Abzugeben bei Oberſturmführer 
Dihell, Krlminalpolizei  — 
Buſchlinle 152. 2150 


Schwarjweihe Dogge 4. Mürz 
entlaufen, Bitte den Hund Ju⸗ 
12, gegen 
Eniſchüdigung abzuführen. 2163 
Deutſcher Schü en auf den 
fen „Hera“ hörend, entlau⸗ 
en, 
nung bel Frau 
ger Str. 94. 


Zugelaufen 

—_— 
Dun; Cocer-Spaniel, weiß, mit 
raunen Flecken, welcher im Ja⸗ 
nuar zugelaufen iſt und als zus 
gelaufen ſchon injeriert war, it 
egen Rückgabe der Antoſten in 
er Zoologiſchen Handlung, 
Lobſch, Tannenbergſtraße (Ans 
dreas) 7, vom Eigentümer abs 
zuholen. 2144 


raufe, Dany! 
2148 


Geftohlen 


Unmelbung zur 
Eirwöhnererfalfun; ben 
Namen Erna Tſchech, wohnhaft 


Radogoszez, Bürgerftr. (Obywas 
Keen) 40 one. Bon 


MB unchen gern Dale 


augen 0 


hen Verb 
Ubne Fahr 
tele „Br 
deffen wur 
kits geleg 
wurden ihı 
Alt nur 

de ganzen 
lunge Lies 


Haufgeſuche 
Getreibe,Snnten, sühenfeüchlt 
Kartoffeln, Mühlenerzeugnit 

kauft 
Herbert Hahn, Lodfch 
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nutzt zu kaufen geſucht. 
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19 an die L. Itg. le 
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